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Ww1ıe herahbsetz wollen, seien einige Bedenken vorgebracht. S1e be-
reifen VOorT em den mfang. in anchen en waäare eine enigerblumenreiche Darsftfellung erwunscht, schon S1e sich auch 1es' Das ber-
Seizte uch STE. den deutschen eser große An{iorderungen. Da Sind
zunachs die vielen wortilichen Zitate aus dem Französisechen und Eng-jischen, die Z e1l schwer übersetzbar SINd, WI1e 381 (de ontiane un
S 646 (Montaigne) Dann werden Autoren angeführt, die einem eutschen
WO ziemlic. unbekann sind, WwWI1e 1 ,UCI1uS, elehaye, BoissIier, Pegury. Auch

Sprac.  ichen usdrücken Wie‘: Insınuleren, Kepristination, Evokaftion,Erwischen, emogeln annn - nstolß nehmen. ruckfehler Sind: 2380
Hexameron SIa Hexaemeron; 402 sackkundig STa sachkundig, 447
UTO OCLAaVO SE& OCTLaVa; 476 Hernani SIa Ernani; 493 in atomo SsStia
C. 3897 den rhyton OT das rhyfion; 669 T1STOS woskresse STa
woskress Fehlerhafte Bibelzitate: Is SIa AD 'ToD 4, STa xDas 1a auf 607 ist CcCCH 30, entinommMen.

Stiift ST. Florian. Dr E

Die Kirche als der eib Christi Nach der TrTe des nl aulus HKxe-
getlsch, systematisch un in der theologischen wıe praktfischen Bedeufungdargestellt. Von Thaddäus Dusseldor{f 1951,; Patmos-
erlag Ganzleinen geb 10.80.

Das Mysterium der heiligen Kirche. Ihr Sein Uun!: Wirken 1mM Organis-
1NUS der Übernatur. Von Dr arl S,
erlag Schöningh Leinen geb 83.830

(287.) Paderborn 1951,
Das Werk des verdienstvollen achener Theologen 1r0 der heuerin eın Lebensjahr getireten 1ST, beschäftigt sich mit dem tL1eIeren Sinnder Dpaulinischen Bezeichnung der Kirche als „Leib Christi‘“. Nach einereingenenden Analyse er in eirac. kommenden Paulus-Stellen der

iırche „real-somatisch‘“‘ dachten
Verfasser sowohl die Meinung derer ab, die sich das Verhältnis Christus—

(Kastfner, Maßmann, augg, Pelz), alsauch die Ansicht jener, die einem eın bildlichen Vergleich veriluchn-tigten (Deimel, oster, Holzer), und entscheıidet sich für die „Dildlich-reale“,DZW. „geistig-organische“‘ LÖösung (mit Wikenhauser, Feckes, Bernhart, Mıiıt-erer, rzywara, Loosen un! Jüssen) erivo SINd dem Buche dieÜbersicht bDer das VOL einem Jahrzehnt ın Deutschland 1el erorterteProblem und die Analyse der paulinischen Stellen miıt der systematischenkurzen usammenfassung. Da das jetz erst gedruckte Werk Schon
1939 entstanden ST ist die ENZYyklika „Mystici Corporis“ leider N1C. be-rücksichtigt.

Q? NU: Schon ZU. dritten Male aufgelegte {heolosisch-erzanischeDarstellung der irche verdient das höchste L.0D, das einem Buchespendet werden ann. Es wIird ın der ekklesiologischen ıteräaiur auch nach„Mystici Corporis“ immer einen bestimmenden aiz einnehinen.
INZ . Dr. Schwarzbauer.
Nafura humana. Von Eucharius Berbuir unchen1950, Kösel-Verlag (Hochlandbücherei). Leinen eb. @  ©
Der Verfasser, der in etzter e1it durch SEeINE ungewöÖöhnlich tiefenPredigt-Meditationen steigendes Ansehen hat, legt_hier eine Art„Anthropologie der Gnade“ VOL. Nach einem einführenden Kapitel berChristentum und Marx1lsmus beschreibt eindringlich die eise, w1e diemenschliche atiur in allem VO:  5 der na her bestimmt wird. Überauswohltuend klingen diese ichten Wahrheiten egenüber dem nachgeradeSschon bis VAU3 Überdruß wliederholten Existenz-Gejammer ew1sser ze1it-genOssischer Philosophien. Eın Bedenken allerdings meldet sich ob diestarke efonung de: Gnadenhaften n1C. doch manchen Leser dem A1Bß-verstandnis verleiten könnte, als oD die na fast ZUFC. esensnatur desMenschen gehörte Soilte nicht eiwas eutlicher

Na ZWar das „größere Leben‘‘
gemacht werden, daß die

im Menschen bedeutet, daß S1e aber
„LCheol.-prakt. Quartalschrif£t' A 1952
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dennoch 1INMMer 1oß „Akzidens“ bleibt; NUur für (z0tt ist das Übernatürliche
Wesensna(tur. Wohl alt sich Berbuir weit tiernt VO:  5 Abwertiung

W1E S1E f{Ur weite Kreise der reformatorischender atur Menschen,
Theologie bezeichnend 157 Aber irgendwie scheint auch 1er das Naturha{ffe
verkürzt. wWenNnn N1IC ausgeklammer Gewiß ist die 99: STiUT. 1LUFr ©1
theologischer Hilfsbegri weıl die Menschennatur tatsäc  K heilsge-
SCNIC  ich L1LUL als begnadete oder ZUT Wiederbegnadigung berufene aufi-
TE Dennoch Sspielt der Begri{ff der „rFeINECRN atUur” (wie anderen en
manche andere wissenschaffiliche T  10N 1Ne N1IC unterschätzen

fuüur die klare Unterscheidung VO  . Qlr un! na iIC msonst
hat neuestens 1US A wiederholt die große Bedeufiung des natiurlıiıchen
Sittengesetzes als unentbehrlicher Grundlage emeinsamen rdnungs-
SLIreDeNs Der alle tatsächlichen aubens-egensätze hınaus hervorgehoben
Daß Berbuir diese IN weiß, ist selbstverständlich und STE auch
zwischen den Zeilen Aber 3 MmMochtie S1C, WI1E gesagt och eLwas deut-
licher lesen können

Z . rol. 0Se nO0OPpp
Die philosophische Grundiegung der katholischen Sittenlehre. Von

"T’heodor bı el an der katholischen Sittenlehre, and (B
und Halbband) lerte, durchgesehene Auflage (410 und 329 Düsseldor{f
1951 Patmos-Verlag Ganzleinen geb brosch

In würdiger Ausstattiun legt uns der atmos-Verlag Düsseldortf die
vierie Auflage d  o Bandes des andbuches der katholischen Sittenlehre,
herausgegeben VO:  ® Dr MDE, Tillmann ZWO1 albbänden VOL Über das
tesamtmoralwerk Tillmanns e1MN Wort verlieren, erübrig sich ist och
SE Handbuch E1INeEe der glänzendsten Leistungen der euerTren Moraltheo-
ogie Der VO.  b Steinbüche bearbeiteie and bietet e1iNe Zusammenschau
er MOodernen robleme der philosophischen Grundlegung der oral-
theologie sSamıt den OSsungsversuchen, WI1e S1Ee wohl eın anderes Werk
bringt Be1l ihrem Yrsterscheinen TEe 1933 Tfand die Tbeit e1in-
büchels 1Ne€e eiIwas zurückhaltende Besprechung (siehe 1ese Zeitschrift
1939 J17) Doch die atsache, daß NU. eiNle vierie Auf{flage erscheint De-
welst schlagend welc. gunstige uinahme S1C Wirklichkeit gefunden
hat beweist amı auch ihren en Wert

1Linz a d D Dr Ferdinand Sples  erger
Die Bedeutung des Systemgedankens für die Moraitheologie in Deuisch-

land seit der Thomas-Renaissance. Von Dr eo aul Hadrossek
ünchener Theologische Studien. Systematische Abteilung, Band)
(XX und 366) unchen 1950, Karl-Zink-Verlag Brosch (

In der Schriftenreihe „Münchener Theologische Studien‘“‘, die Auf-
irag der Theologischen Fakultät der Universitäa Uunchen herausgegeben
WITd, erschnhıen vorliegende eingehende Untersuchung er den ystemge-
danken für die oraltheologie Deutschland den etzten hundert an-
LE  } Wenn MmManche Kreise der oraltheologie 1i1Ne größere oder le1ı  Te
Systemlosigkeit ZU Vorwurfe machen, zel ihnen  . diese Trbeit WIeEe be-
sonders Deutschland darnach gestirebt wird S1C e1n kompaktes, E111-
heitliches System bringen Es are‘ N1C. die schlechtesten Geister, die
Ssich darum emuhNhten A0 wenıg3er als Namen tauchen autf angefan-

ber ınsenmann,gen VO:  5 Ferdinand Probst Martın und Deutinger,
Schindler auspacCc Schilling bis Tn Tilmann

Diıie Darstellung 1st eın klarer Bewels aIür, daß die katholische Moral-
inNeologie N1IC stagnıert ondern ihre besten Köpfe eiINSeiIz E1INE mMmOoS-
lichst vollkommene Sittenlehre erreichen

1NZz Dr Ferdinand plesberger
Herders Sozialkatechismus. Eın erkbuch der katholischen Sozialethik

Trage und Antwort Gearbeitet VO:  3 ernar‘ In 414e
Hauptteilen and Erster Hauptteil Grundfragen und Grundkräfite des


